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20.03.2009 10. Änderung

FÜR DIE 9. ÄNDERUNG
Textliche Festsetzung
Vergnügungsstätten sind gem. § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Im gesamten Plangebiet sind gemäß § 1 (5) und (9) BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten gemäß sogenannter „Telgter Sortimentsliste” (Einzelhandelskonzept für die Stadt
Telgte - Junker und Kruse, Dortmund, November 2007) ausgeschlossen.

Das sind:
- Nahrungs- und Genussmittel
- Gesundheits- und Körperpflegeartikel
- Papier, Bürobedarf, Schreibwaren / Zeitungen, Zeitschriften / Bücher
- Blumen
- Bekleidung / Wäsche
- Schuhe / Lederwaren
- Glas, Porzellan, Keramik / Hausrat / Geschenkartikel
- Spielwaren / Hobby / Basteln / Musikinstrumente
- Sportartikel / Fahrräder / Camping (ausgenommen Sportgroßgeräte)
- Uhren / Schmuck
- Unterhaltungselektronik / Musik / Video / PC / Drucker / Kommunikation / Foto
- Medizinische und orthopädische Artikel
- Elektro / Haushaltsgeräte
- Wohneinrichtung (ausgenommen Teppiche Einzelware)
- Lampen / Leuchten

10) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB ii.V.m. § 1  (5) BauNVO
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12. vereinfachte Änderung

2. Aufnahme einer Gestaltungsfestsetzung gem. § 86 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB:
Werbeanlagen als selbständige bauliche Anlage sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen und am
Ort der Leistung zulässig. Die Höhe der Werbeanlagen darf 7,50 m bezogen auf das Niveau der zuge-
ordneten Erschließungsstraße nicht überschreiten.

11) Gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

a) Die flächendeckende Bepflanzung aus bodenständigen Sträuchern im Gewerbegebiet wird zusätzlich
überstellt mit Stieleichen-Hochstammpflanzungen. Die Bäume stehen unregelmäßig in einer Reihe in
einem mittleren Abstand von ca. 8 m.

b) Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und/oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flä-
chen sin dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neupflanzungen mit gleichartigen bodenständigen Ge-
hölzen zu ersetzen.

12) Gem. §  9 (1a) BauGB

Die externen Ausgleichsmaßnahmen werden dem durch die Planung verursachten Eingriff insgesamt
als Ausgleich zugeordnet.
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ordneten Erschließungsstraße nicht überschreiten.

Im gesamten Plangebiet sind gemäß § 1 (5) und (9) BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten gemäß sogenannter „Telgter Sortimentsliste” (Einzelhandelskonzept für die Stadt
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Das sind:

- Nahrungs- und Genussmittel
- Gesundheits- und Körperp egeartikel
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11) Gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

a) Die  ächendeckende Bep anzung aus bodenständigen Sträuchern im Gewerbegebiet wird zusätzlich
überstellt mit Stieleichen-Hochstammp anzungen. Die Bäume stehen unregelmäßig in einer Reihe in
einem mittleren Abstand von ca. 8 m.

b) Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anp anzung und/oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flä-
chen sin dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neup anzungen mit gleichartigen bodenständigen Ge-
hölzen zu ersetzen.
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Textliche Festsetzung
Vergnügungsstätten sind gem. § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

H.P. LAMMERS
Beratung  Entwicklung  Realisierung

Lammers GbR
Planen / Bauen
Gertrudenstrasse 20, 48149 Münster
Tel: 0251/618 93 94
herbert.lammers@gmx.de

Alle bisherigen / sonstigen Festsetzungen
behalten ihre Gültigkeit

Bereich der 11. Änderung des Bebauungsplanes "ORKOTTEN III"

FÜR DIE 12. VEREINFACHTE ÄNDERUNG
Erweiterung der überbaubaren Fläche nach Süden

Aufhebung der "Fläche zur Anpflanzung von standortgerechten Bäumen, Sträuchern und 
Hecken"

Erhöhung der Grundflächenzahl von GRZ 0,4 auf GRZ 0,6

Aufnahme des Hinweises Nr. 5 "Artenschutz"
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ÄNDERUNGSVERFAHREN

Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Rates der Stadt hat am 07.03.2019 
gem. § 2 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches die 12. Änderung dieses Bebauungsplanes beschlossen.
Dieser Beschluss ist am 25.10.2019 ortsüblich bekannt gemacht worden.
Telgte, den 28.10.2019 

gez. Wolfgang Pieper
Der Bürgermeister

Diese 12. Änderung des Bebauungsplanes - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches in der Zeit vom 04.11.2019 bis 06.12.2019 einschließlich zu jedermanns Einsicht  
öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 25.10.2019. 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.
Telgte, den 09.12.2019 

gez. Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat am 13.02.2020 gem. § 10 des Baugesetzbuches 12. Änderung des 
Bebauungsplanes als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Telgte, den 17.02.2020

gez. Wolfgang Pieper gez. Eugenia Schmidt
Bürgermeister Schriftführer

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss der 12. Änderung des Bebauungsplanes 
am 20.03.2020 ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.
Telgte, den 23.03.2020

gez. Wolfgang Pieper
Bürgermeister
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786). 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28.12.2016 (GV NRW S. 1162), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 
(GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

RECHTSGRUNDLAGEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 12. vereinfachten Änderung
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Artenschutz:
Gemäß § 39 (5) BNatSchG dürfen Gehölzrodungen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von 
Vögeln und Fledermäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., durchgeführt werden. 
Sollten Um- oder Ausbauten an bestehenden Gebäuden stattfinden, sind im Rahmen der 
Bauantragstellung oder des Abrissantrags Aussagen zur Berücksichtigung des Artenschutzes zu treffen.
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